
 

 

INFORMATIONEN für Presse, Funk und Fernsehen 

 

BGA zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des DSLV: „ADSp 
2016“ führt in die Irre 
 

Irritiert nimmt der BGA zur Kenntnis, dass der Deutsche Speditions- und 
Logistikverband (DSLV) seine neuen Allgemeinen Geschäftsbedingungen als „ADSp 
2016“ veröffentlicht hat. Denn bei diesen handelt es sich nicht um die in der Branche 
eingeführten  ADSp, da diese nur noch einseitig von Spediteursseite empfohlen 
werden. 

Losgelöst von dem Umstand, dass der BGA sich rechtliche Schritte gegen die 
Verwendung des Namens „ADSp 2016“ vorbehält, werden diese daher nicht 
automatisch Grundlage der bisherigen Verträge zwischen Spediteuren und 
Verladern. Vielmehr müssen diese neu vereinbart werden. 

Für große Verwirrung und Ärger wird zukünftig der Satz: „Wir arbeiten ausschließlich 
auf Grundlage der neuesten Fassung der Allgemeinen Deutschen 
Spediteurbedingungen (ADSp)“ sorgen, welcher in der Branche üblich ist. Der DSLV 
hat sich und seinen Mitgliedern mit der Namensgebung der Geschäftsbedingungen 
keinen Gefallen getan. 

Inhaltlich begrüßen wir, dass der DSLV die Grundhaftung des Spediteurs auf Basis 
des gesetzlichen Leitbildes 8,33 SZR/kg (ca. 10,50 Euro/kg) angehoben hat. 
Allerdings ist die in den von der Verladerseite empfohlenen „Deutschen Transport- 
und Lagerbedingungen“ (DTLB) vorgesehene durchgängige Regelhaftung in 
gleicher Höhe sachgerechter.  

Verlader, die ab sofort mit den neuen Geschäftsbedingungen konfrontiert werden, 
müssen sich klar darüber sein, dass insbesondere Standgeldvereinbarungen, der 
Haftungsausschluss für nautisches Verschulden und die  geringe Wertgrenze von 
50 Euro/kg für wertvolles Gut, eine erhebliche Schwächung ihrer Position darstellen. 
Der BGA empfiehlt die Verwendung der DTLB, die die Verladerinteressen  stärker 
berücksichtigen.  
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